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Halliſche Zeitung

für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Halle, Freitag den 3. OctoberNe 459. Erſte Ausgabe 1851.
T Inſerate werden mit 1 Sgr. pro geſpaltene Zeile oder deren Raum berechnet und in der Expedition des Couriers

(Buchhandlung des Waiſenhauſes), in der Buchdruckerei des Waiſenhauſes, bei Hrn. Kaufmann Brodkorb (Neumarkt), in
der Knapp'ſchen Sortiments Buchhandlung am Markt und Hrn. Kaufmann Seiffert am Klausthor angenommen und berechnet.

Auswärts nehmen zur ſchnellen Weiterbeförderung Jnſerate an: Die Creutz ſche Buchhandlung in Magdeburg, die Dyk ſche
Buchhandlung in Leipzig, die Loſſier'ſche Buchhandlung in Cönnern, die Kuhnt'ſche Buchhandlung in Eisleben, Hr. Käm-
merer Kittel in Wettin, Hr. Hauptmann Meyer in Löbejün, die Papierhandlung von H. F. Exius in Merſeburg, dem
Rathskeller gegenüber und Hr. Bornhak, Lehrer an der Bürgerſchule in Naumburg (kleine Neugaſſe Nr. 419) für Naumburg,
Weißenfels und Umgegend.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Düſſeldorf, Frankfurt). Jtalieniſche Staaten (Rom). Provinzielles (Privatcorreſpon-
denz aus Zörbig Merſeburg). Locales.

Halle, den 3. Oktober.
Der „StaatsAnzeiger“ enthält das Reglement für das Lei-

chenbegängniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Wilhelm
am 2. Oktober.

Am 28. September iſt in Düſſeldorf der Rheiniſche Landtag
eröffnet. Die Rede des Königl. Kommiſſars, des Ober Präſidenten
v. Kleiſt-Reetzow weiſt nach, daß durch die ſeit 1847 allein auf Konzen-
tration der einzelnen Landestheile gerichtete Thätigkeit des Staats und
hernach durch eine nicht allmählige, organiſche, nothwendige Entwickelung
Widerſprüche in unſere ſtaatlichen Zuſtände gekommen, welche auf ver-
faſſungsmäßigem Boden auszugleichen ſeien.

Die „Fr. O.-P.A.-Z.“ bezeichnet General Major v. Bonin zu
Trier als Oberbefehlshaber des Bundescorps bei Frankfurt.

Nach einer Depeſche des „Telegr. C.-B.“ ſoll die Bundes
Central- Polizei nun doch in Leipzig, unter Sachſens Vorſitz, er
richtet werden. 4

Dem „Magdeb. Corr.“ wird aus Berlin über eine projektirte
Verlegung des Bundestages nach Regensburg geſchrieben.

Am 15. Oktober werden die Würtembergiſchen Kammern
eröffnet.

Die Gerüchte von einer am 4. November zu erlaſſenden Bot
ſchaft des Präſidenten erneuern ſich.

Deutſchland.
gel D2 „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 2. Oktober enthält

olgendes:

Reglement
zum

Le ichen begaüängniß
Sr. Königlichen Hoheit des Hochſeligen Prinzen

Friedrich Wilhelm Karl von Preußen
im Dome zu Berlin am 2. Oktober 1851.

Se. Majeſtät der König haben zu befehlen geruht, daß der Sarg,
in welchem ſich die ſterbliche Hülle des Hochſeligen Prinzen Friedrich
Wilhelm Karl von Preußen Königliche Hoheit befindet, einem

letztwilligen Wunſche Höchſtdeſſelben gemäß, in der Stille nach der Dom-
kirche gebracht werde. Daſelbſt wird derſelbe auf der Eſtrade vor dem
Altar niedergeſetzt. Das Leichenbegängniß aber ſoll mit den einem Feld
marſchall gebührenden Ehrenbezeugungen vor ſich gehen.

1. Der Tag des Leichenbegängniſſes iſt auf den 2. Oktober, Mor
gens 10 Uhr, angeſetzt.

2. An dieſem Tage wird früh zwiſchen 9 und 10 Uhr in drei
Pulſen mit den Glocken ſämmtlicher Kirchen der Stadt geläutet, wozu
die Domkirche das Zeichen giebt. Wenn zuerſt geläutet worden, tritt
der Hofmarſchall, Oberſt v. Rochow, an das Kopfende des Sarges,
der erſte Adjutant des Hochſeligen Prinzen, Oberſt v. Schack, tritt
hinter das Tabouret, auf dem die Kette des Schwarzen AdlerOrdens
liegt, der zweite Adjutant, Rittmeiſter Graf v. d. Gröben, hinter das
Tabouret, auf welchem ſich der Stern und das Band des Rothen Adler-
Ordens befinden.

Auf dem oberen Ende des Sarges ruht die Krone, auf dem Sarge
ſind der Säbel des hochſeligen Prinzen, die Schärpe und Handſchuhe,
das Band des Schwarzen AdlerOrdens, die Jnſignien des eiſernen
Kreuzes und des Ordens pour le mérite, die Kriegs Denkmünze, die
Jnſignien des Kaiſerlich öſterreichiſchen Maria Thereſig und des Kai
ſerlich ruſſiſchen GeorgenOrdens, des Königlich großbritanniſchen Bad-
Ordens, des Königlich ſchwediſchen SchwertOrdens, des Königlich nie-
derländiſchen Militär WilhelmsOrdens befeſtigt.

3. Die zum Leichenbegängniß beſtimmten Truppen
Drei Bataillone Jnfanterie,
vier Eskadrons Kavallerie,
vier reitende und acht Fußgeſchütze der Garde Artillerie

ſtellen ſich, erſtere auf dem Platz vor dem Dom, die Geſchütze in der
Cantianſtraße auf.

4. Sobald zum erſten Mal geläutet worden, ſtellt ſich die Depu
tation des zweiten Dragoner Regiments, deſſen Chef der Hochſelige
Prinz war, unten rechts vom Sarge auf die Eſtrade. Eben dahin, zur
linken Seite des Sarges, begiebt ſich die Dienerſchaft Sr. Hochſeligen
Königlichen Hoheit.

Die zum Leichenbegängniß eingeladenen Perſonen, die Gene-
ralLieutenants und Geheimen StaatsMiniſter, die Wirklichen Geheimen
Räthe, die General-Majors und die Königlichen Kammerherren, verſam
meln ſich gegen halb 10 Uhr im unteren Raum der Kirche, woſelbſt



ihnen ihre Plätze angewieſen werden ſollen.
Offizier Corps der verſchiedenen Regimenter.

6. Sobald Jhre Majeſtäten der König und die Königin, des
Prinzen Adalbert Königliche Hoheit als höchſter Leidtragender und
die anderen Höchſten Herrſchaften erſchienen ſind und Platz genommen,
auch Höchſtdero Suiten ſich hinter Höchſtdenſelben rangirt haben, beginnt
der Gottesdienſt durch ein Lied, welches der DomChor anſtimmt.

7. Hierauf erfolgt die Begräbniß-Liturgie. Bei dem Segen wer-
den W zwölf Kanonen gelöſt und drei Salven von drei Bataillons
gegeben.

Die Orgel fährt mit der Muſik fort, bis die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften und die anderen Anweſenden den Dom wieder
verlaſſen haben.

Nach Löſung der Kanonen wird wiederum mit allen Glocken eine
halbe Stunde lang geläutet.

Miniſterium des Jnnern.
Dem Landrathe Tichy iſt das Landraths Amt des Kreiſes Grau-

denz, im Regierungs Bezirk Marienwerder; und.
Dem Landrathe Wolff das LandrathsAmt des Kreiſes Rheinbach,

im Regierungs-Bezirk Köln, übertragen worden.

Angekommen: Se. Excellenz der Ober Kammerherr und Miniſter
des Königlichen Hauſes, Graf zu Stolberg-Wernigerode, aus
Schleſien.

Se. Excellenz der General-Lientenant und kommandirende General
des 4. ArmeeCorps, v. Hedemann, von Magdeburg.

Abgereiſt: Se. Hoheit der Erbprinz von Anhalt-Deſſau,
nach Deſſau.

Berlin, den 1. October. Dem herkömmlichen Brauche nach iſt
von heute Mittag 1 Uhr ab die Leiche des verewigten Prinzen Wil
helm, Königliche Hoheit, einige Stunden auf dem Paradebett ausge
ſtellt worden.

Berlin, den 30. September. Jn Bezug auf den Rücktritt aus
der Freien Gemeinde zur evangeliſchen Landeskirche hat der Ober
kirchenrath ſich dahin ausgeſprochen, daß hierzu nur eine betreffende Er
klärung des Jndividuums an einen Pfarrer der Landeskirche erforderlich
und nach Erfüllung dieſer nothwendigen Formalität der Rücktritt als
erfolgt anzuſehen ſei. Die Nachricht, daß ſeitens unſers Staatsmi-
niſtertiums jüngſt Beſchlüſſe in Bezug auf ein Vorgehen gegen die
Deutſch- Katholiken gefaßt worden wären, wird in Abrede geſtellt.
Daß nichtsdeſtoweniger dieſen Angelegenheiten ernſte Aufmerkſamkeit zu
gewendet wird, kann eben ſo verſichert werden, wie daß der Kultusmi-
niſter mit aller Strenge dem Deutſch Katholicismus wie den Freien
Gemeinden gegenüber zu treten willens iſt. (C. B.)

Düſſeldorf, den 28. September. Aus der Rede, mit welcher Herr
v. Kleiſt-Reetzow den Rheiniſchen Landtag eröffnet, theilen wir den
Eingang mit:

„Durchlauchtigſte Fürſten! Hochgeehrte Herren! Nach einer Un-
terbrechung von länger als 6 Jahren ſind Sie, meine Herren, die Ver
treter der hieſigen Provinz, zum erſten Male wieder zu Berathungen
über die ſie betreffenden Angelegenheiten verſammelt. Eine ernſte,
ſchwere Zeit liegt zwiſchen den Berathungen. Gott wolle ihre Lehren
unauslöſchlich eingraben in unſere Herzen. Heute, meine Herren, laſſen
Sie mich deren nur zwei hervorheben, an die wir unmittelbar durch
unſer Zuſammenſein erinnert werden. Seit dem Anfange des Jahres
1847 iſt die auf ſeinen inneren Ausbau gerichtete Thätigkeit des Staats
allein dahin gegangen, ſeine einzelnen Landestheile zu concentriren. So
berechtigt eine ſolche Forderung an ſich iſt, ſo überſpannt wurde ſie
geltend gemacht, ſo ſehr hat man bei den Verſuchen, ſie zu realiſiren,
es verkannt, daß die Kraft des Ganzen nicht erhöht, ſondern geſchwächt
wird, wenn man das eigene ſelbſtſtändige Leben ſeiner Glieder ver-
nichtet. Freuen wir uns, daß ſeit jener Zeit zum erſten Male die Pro-
vinzen des Staats als ſolche wieder zu Worte kommen. Wenn eine,
ſo hat die hieſige, wenn nicht Alles täuſcht, dabei das weſentlichſte Jntereſſe.

Sie kommt zu Worte in der Geſtalt, in welcher es 1845 zum letz-
ten Male geſchah. Das war ein zweiter Fehler unſerer Entwickelung
in den vergangenen Jahren, daß man es möglich hielt, von allem Be
ſtehenden ſich loszuſagen und willkürlich neue Geſtaltungen ſchaffen zu
können, daß dieſe Entwickelung keine allmähliche, organiſche, nothwen-
dige war dadurch ſind Widerſprüche mannichfacher Art in unſere ſtaat
lichen Zuſtände gekommen, Widerſprüche in dem beſtehenden Rechte,
Widerſprüche des Staats mit dem Leben. Daß ſie ausgeglichen werden
auf verfaſſungsmäßigem Boden daß man dabei zunächſt ſich erinnert
des Beſtehenden, von dem man ausging, iſt für unſere weitere Zu
kunft von tiefſter Bedeutung. Es iſt ein ſchwerer Weg, erfordert ernſte,
heiße Arbeit, laſſen Sie uns, meine Herren, vor derſelben nicht
zurückſchrecken laſſen Sie uns ſich ihr mit männlichem Ernſt in aller
Treue unterziehen.“

Frankfurt, den 29. September. Aeußerm Vernehmen nach iſt der
königl. preußiſche Generalmajor und Diviſionär zu Trier, Herr v. Bonin,
zum Oberbefehlshaber des in der Umgegend hieſiger Stadt zu bildenden
Bundescorps ernannt worden. Bekanntlich wird das 12,000 Mann
ſtarke Corps aus königl. preußiſchen, königl. bayeriſchen, großh. badiſchen,
großh. heſſiſchen und herzogl. naſſauiſchen Truppentheilen aller Waffen-
gattungen zuſammengeſetzt ſein. Die Cantonnementsorte dieſer Truppen
ſollen noch. nicht definitiv beſtimmt ſein.
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Ebendahin begeben ſich die Jtalieniſche Staaten.
Rom, Dienſtag den 23. September. Der ſardiniſche Geſandte

Spinola iſt aus Turin, der exilirte Erzbiſchosf Marongin aus Li-
vorno hier eingetroffen. (T. D. d. C. B.)

Provinzielles.
Zörbig, den 2. October. Den 8. d. M. Nachmittags 1 Uhr feiert

die Bitterfeld Brehnaer Bibelgeſellſchaft in unſerer Kirche ihr. Bibelfeſt.
Der Pfarrvikar Kretſchel aus Quetz wird das Altargebet ſprechen,
der Paſtor Dr. Römer aus Niemegk die Predigt halten ünd der hie-
ſige Superintendent Langer die Vertheilung der Bibeln än arme Kin-
der mit einem Schlußworte begleiten.

Das Amtsblatt der königlichen Regierung zu Merſeburg vom 27.
September enthält folgende Bekanntmachungen

Mit Bezugnahme auf die pag. 267. des letzten Amtsblatts zur
Kenntniß des Publikums gebrachten Bekanntmachungen der Königl.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden (Nr. 429 d. C.) benachrichtigen
wir die Beſitzer der Schuldverſchreibungen über die freiwillige Anleihe
aus dem Jahre 1848, daß, nachdem nunmehr die erforderlichen Formu-
lare zu den darüber aufzuſtellenden Verzeichniſſen eingegangen und an
die Kreiskaſſen des Bezirks vertheilt worden ſind, mit Annahme der ge
dachten Papiere Behufs der Abſtempelung Seitens unſerer Hauptkaſſe
ſofort vorgegangen werden ſoll. Das dabei zu beobachtende Verfahren
iſt folgendes

1) Jeder Beſitzer derartiger Papiere hat zunächſt genau zu prüfen,
ob darunter ſich nicht Scheine befinden, welche nach dem dem
vorigen Amtsblatte beiliegenden Verzeichniſſe ausgelooſet und

zur baaren Auszahlung am 1. April 1852 gekündigt ſind. Fin-
den ſich ſolche vor, ſo ſind ſie von den übrigen zu ſondern und
vorläufig zurückzubehalten, bis wegen deren Einreichung weitere
Bekanntmachung erfolgt.

2) Jnſofern der Beſitzer nicht geneigt ſein ſollte, auf die Converti-
rung einzugehen, ſondern es vorzöge, den Nominalvertrag des Ka
pitals am 1. April 1852 baar in Empfang zu nehmen, iſt eben-
falls für jetzt ſeinerſeits etwas noch nicht zu veranlaſſen, ſondern
auch in dieſem Falle die weitere Bekanntmachung abzuwarten.

3) Derjenige aber, welcher die Convertirung annimmt, hat zunächſt
die noch in ſeinen Händen befindlichen Zinscoupons, welche nicht
mit eingeſandt werden dürfen, ſondern dem Einreicher ver-
bleiben, von den Scheinen zu trennen, letztere nach den 6 Gattun-
gen und jede Gattung in ſich nach der natürlichen Reihenfolge der
Nummern zu ordnen, davon ſodann ein Verzeichniß, wozu die ge
druckten Formulare bei jeder Kreiskaſſe unentgeldlich in Empfang
zu nehmen ſind, in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen und da
bei die in denſelben enthaltenen Bemerkungen genau zu beachten.
Name, Stand und Wohnort des Einreichers müſſen in beiden
Exemplaren des Verzeichniſſes deutlich und vollſtändig unterzeichnet
ſein, auch müſſen beide Exemplare mit einander genau verglichen
werden, da etwaige Schreibfehler zu unangenehmen Weiterungen
Veranlaſſung geben würden.

4) Jſt die, Abſendung in dieſer Art vorbereitet, ſo werden den bei-
den Verzeichniſſen die Schuldverſchreibungen (ohne Coupons)
beigefügt, wobei die möglichſte Schonung der Papiere empfohlen
wird und die Briefe und Packete unter Angabe des Jnhalts gehörig
verſiegelt und mit dem Rubro:

„die Convertirung der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre
1848 betreffend

an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe abgeſandt. Die Abſendung
muß jedoch ſo zeitig erfolgen, daß die Sendung ſpäteſtens am
30. November d. J. hier eingeht, da mit dieſem Tage die An-
nahme geſchloſſen und von denjenigen Beſitzern, welche ihre Papiere
bis dahin nicht eingereicht haben, angenommen wird, daß ſie
die baare Auszahlung des Nominalwerthes, am
1. April k. J. verlangen.

5) Das Duplicat des Verzeichniſſes wird mit der Empfangsbeſchei-
nigung der Hauptkaſſe zurückgegeben und ſobald die eingereichten
Papiere mit dem Reductionsſtempel verſehen von Berlin zurück
kommen dies durch das Amtsblatt Seitens der gedachten Kaſſe
bekannt gemacht.

6) Sobald eine ſolche Aufforderung ergeht, haben die betreffenden
Einreicher die auf der zweiten Seite des Verzeichniſſes befindlichen
Rückempfangsquittung vollſtändig auszufüllen und ſolche ſo
dann ſofort an die Hauptkaſſe unter dem Rubro:

„wegen Convertirung der Staats Schuldverſchreibungen
einzuſenden, worauf ihnen ſodann die abgeſtempelten Scheine zu-
geſandt werden ſollen.

Jndem wir ſchließlich die Kreiskaſſen unſeres Bezirks beauftragen,
ſich der Ausreichung der ihnen zugeſandten Formulare zu unterziehen,
auch die Einreicher auf Verlangen wegen Ausfüllung derſelben nach dem
nachfolgenden Muſter zu belehren, bemerken wir noch, daß für den
perſönlichen Verkehr bei der Hauptkaſſe nur die Vormittagsſtun-
den beſtimmt ſind.

Merſeburg, den 23. September 1851.
Königlich Preußiſche Regierung.
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Verzeichniß
der zur Beförderung an die Königliche Controlle der Staatspapiere
in Berlin Behufs der Convertirung übergebenen 18 Stück Schuld-
verſchreibungen der freiwilligen Staats- Anleihe über zuſammen

3,160 Thlr.

S Der Schuldverſchreibungen S Der Schuldverſchreibungen

S Su ma S Zum maNr. Litt, Betrag. Ria Nr. Litt. Betrag Wieſe
Thlr. Thlr. e Thlr. Thlr.

I. 1,524 A. 1,000 3,0502.1 3,749) 1,000 2,000 11.] 3,767 E. 20
3.1 220 B. 500] 5001 12.12,758 20
J. 3 C. 100 13. 15,427 20 605.] 2,596 100 14.4 221 F. 106. 125,47 100 15.112,725 107.126,815 100 400 16. 14,727 108.] 6,945 D. 50 17.114,728 10
9.15,827 50 18.14,729 10 50

10.19,7466 50] 150 Summa 3,160
Latus 3,050

Uebergeben von dem Kaufmann C. G.
Halle, Moritzſtraße Nr. 745.

Halle, den 30. September 1851.

Schultze, wohnhaft zu

(gez.) C. G. Schultze.

Nach einer von dem Herrn Miniſter für Handel, Gewerbe und
öffentliche Arbeiten unter dem 15. d. M. durch das „Poſt Amtsblatt“
erlaſſenen Verordnung iſt für diejenigen Obligationen der zu 5 Prozent
verzinslichen freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848, welche Be-
hufs ihrer durch den Allerhöchſten Erlaß vom 10. d. M. (GeſetzSamm-
lung S. 606.) angeordneten Convertirung in 4 prozentige Papiere
Seitens der Eigenthümer an die Königliche Controlle der Staatspapiere
oder an die Regierungs Hauptkaſſen eingeſendet, resp. von denſelben
an die Eigenthümer zurückgeſandt werden, ſo wie für die durch
das Konvertirungsgeſchäft veranlaßte Korreſpondenz der Staatsbehörden
unter der Bedingung Portofreiheit bewilligt worden, daß die betreffenden
Sendungen mit der Bezeichnung verſehen werden

„Die Konvertirung der freiwilligen StaatsAnleihe vom Jahre 1848
betreffend.“

Unter Hinweiſung auf die in dem 38. Stück des hieſigen „Amts-
blattes“ Seite 267 abgedruckte Bekanntmachung der Königlichen Haupt-
Verwaltung der Staatsſchulden vom 13. d. M., bringen wir Solches
hierdurch zur Kenntniß des dabei betheiligten Publikums.

Merſeburg, den 22. September 1851.
Königlich Preußiſche Regierung.

Locales.
Halle, den 1. Oktober. Heute Nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr

kehrten Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Preu-
ßen, Prinz Friedrich Wilhelm Nicolaus von Weimar kommend auf hie-
ſigem Bahnhofe ein und reiſten nach faſt einſtündigem Aufenthalte auf
der Magdeburger Bahn nach Berlin weiter. Jhre K. H. die Prinzeſſin
war in Trauerkleidern und ließen ſich von Höchſtihrem Sohne auf dem
Perron auf und ab führen, während Se. K. Hoh. der Prinz von Preu-
ßen ſich in dem Seitenzimmer des Thüringer Bahnhof- Gebäudes unter-
hielten und ſpäter die Meldung des hieſigen Bataillons- Kommandeurs
entgegennahmen.

Halle, den 2. October. Die nächſte Sitzungsperiode des hieſigen
Schwurgerichtshofs beginnt am 20. d. M. und wird, dem Vernehmen
nach, bis incl. 1. November dauern. Zur Verhandlung werden (täg-
n von früh 8 Uhr ab) die Unterſuchungen wider folgende Perſonen
ommen:

Am 20. d. M. 1) Oekonom Kötz (Mord); 2) Arbeitsmann Koppe
(wiederholte Rückkehr nach Preußen und Landſtreicherei). Am 21.
d. M. 3) Poſtunterbeamter Reitz (Beſchädigung durch Nachläſſigkeit bei
Führung eines Eiſenbahnzugs). Am 22. d. M. 4) Handarbeiter
Gödecke und Koch (Diebſtahl) 5) Geheimer Rath v. Holleufer
(Duell). Am 23. d. M. 6) unverehel. Bude (Verheimlichung der
Schwangerſchaft und Niederkunft); 7) unverehel. Kretſchmar (Dieb-
ſtahl und Landſtreicherei). Am 24. d. M. 8) Handarbeiter Barth
(Unzucht); 9) Dienſtknecht Sander (Zter gewaltſamer Diebſtahl).
Am 25. d. M. 10) Geſchiedene Knauth (Ater Diebſtahl) 11) Dienſt-
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knecht Paak (gewaltſamer Diebſtahl). Am 27. d. M. 12) Hand
arbeiter Hanke (Unzucht gegen eine ſeiner Erziehung anvertraute Per
ſon); 13) Cigarreninacher Schöneich (Unzucht). Am 28. d. M.
14) Seilergeſell Hieronymi Verletzung der Ehrfürcht gegen den
König) 15) Topfbinder Maly Verletzung d. Ehrfurcht g. d. König);
16) Händarbeiter Schnelle und Beinroth (Unzucht). Am 29.
d. M. 17) Handarbeiter Mittelſtedt (ſchwerer Diebſtahl) 18) Hand-
arbeiter Leiſe (ſchwerer Diebſtahl, Betrug und Unterſchlag). Am
30. d. M. 19) Verehel. Zander und 4 Genoſſen (Ater Diebſtahl).
Am 31. d. M. 20) Maurer Oehring (Unzucht). Am 1. November
(noch nicht beſtimmt).

Zum Vorſitzenden iſt der Appell. Ger.-Rath Belitz aus Naum-
burg, im Behinderungsfall der Geh. Juſt. Rath v. Koenen, ernannt,
und als Geſchworne ſind einberufen: Profeſſor Bernhardy, Kauf-
mann Bunge, Kaufmann Dalchow, tn e r v. Döt-
tinchen zu Gerbſtedt, Gutsbeſitzer v. Eberſtein zu Bennewitz, Faktor
Erdmann, Salinen Aſſeſſor Fabian, Forſtmeiſter Fabricius zu
Queſtenberg, Dr. med. Giebelhauſen zu Eisleben, Rechtsanwalt
Giſeke daſelbſt, Buchhändler Gräger, Schulze Güſtel zu Osmünde,
Rittergutsbeſitzer Jüngken zu Reinsdorf, Kammerrath Kerſten zu
Paßbruch, Ritterguts Pächter Kirchner zu Volkſtedt, Stärkefabrikant
Kögel, Jnſpektor Liebmann, Stadtſekretär Linke, Amtmann Meier
zu Rothenburg, Mühlenbeſitzer Möckel zu Harkerode, OekonomieKom-
miſſar Nathler zu Bitterfeld, Bürgermeiſter Niebuhr zu Cönnern,
Rittergutbeſitzer Otto zu Höhnſtedt, Rittergutsbeſitzer Ritter zu Ben-
nungen, Amtsrath Roth zu Trebnitz, Ritterguts Pächter Rothmaler
zu Voigtſtedt, Kaufmann Schulze zu Alsleben, u Senf zu Le-
bendorf, Rittergutsbeſitzer Schmidt zu Teutſchenthal, Kaufmann Schü
nemann zu Manngsfeld, Rittergutsbeſitzer Sommer zu Pöplitz, Oberſt-
lieutenant a. D. v. Steinäcker, Kaufmann Thiele, Fabrikant Uh
lig, Oekonomie- Kommiſſions Rath Wagner, Stadtbaumeiſter Weiſe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Oktober.

Im Kronprinzen Hr. Oberſt u. Reg.-Command. v. Goetz a. Magdebürg. Hr.
Oberſt u. Reg.-Command. v. Hering u. Hr. Lieut. u. Adjutant Johnſton a
Erfurt. Hr. pr. Arzt Dr. Laehr a. Sorau. Hr. Rentmſtr. Hüpke a. Reineck.
Die Hrn. Kaufleute Levi, Spitzing u. Caspari a. Berlin, Drey a. Mannheim,
Lange a. Dresden, Müller a. Braunſchweig.

Stadt Zürich Hr. Oberſtallmſtr. v. Weiße a. Naumburg. Hr. Univerſitätsſtall
meiſter Rehling a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Schorlemmer a. Erfurt. Die Hrn.
Kaufl. Erfurt a. Coburg Lapartz a. Köln Eberhardt a. Hamburg.

Goldner Ring: Hr. Kaufmann Redslob a. Berlin. Hr. Kaufmann Hauenſtein
a. Lüneburg. Hr. Milit. Arzt Dr. Schelle a. Erfürt. Hr. Pfarrer Leinchen
a. Saubach. Hr. Pfarrer Feldmann a. Koſtnitz Hr. Kandidat Giebelhauſen
a. Hr. Kunſtgärtner Reintanz a. Langenſalze. Hr. Verw. Habeking
A. uleben.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Keßler a. Frauenwald, Hellang a. Tauſchenberg,
Lock a. Elberfeld. Hr. O. Lehrer Timmel a. Spandau. Hr. Pr. Lieutenant
v. Wilcan a. Pommern. Hr. Portepeefähnr. Graf v. Benni a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Kaufmann Rode a. Berlin. Hr. Kaufmann Fiſcher a. Bre
men. Hr. Rentier Spanner a. Harburg. Hr. Particul. Zinck a. Dresden.
Hr. Dr. med. Schulz a. Lübeck.

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Fröde a. Königsberg. Hr. Reg.Rath Kräger a.
Poſen. Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Strehlen. Hr. Kandid. Krohne a. Berlin.
Die Hrn. Kaufl. Stegmann a. Nordhauſen u. Ludwig a. Nürnberg.

Schwarzer Bär: Die Hru. Lehrer Schenke a. Gräfenhainchen u. Ullmann a. Nie
megk. Hr. Kaufm. Lohmeier a. Hildesheim.

Goldne Kugel: Hr. Gaſtw. Müller a. Gotha. Hr. Kaufm. Bergener a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Mann u. die Hrn. Commis Wachsmann u. Mann a.
Krakau. Hr. Secret. Denaſato u. Hr. Koch Spiegel a. Wien. Hr. Maler
Scheinert a. Meißen. Hr. Dr. Umpel a. Dotzel. Hr. Telegraphiſt Elſter g,

Berlin. Hr. Lehrer Hindorf a. Breslau.
Eiſenbahnhof: Die Hrn. Particul. Dimsdale Holt u. Brigets a. England. Hr.

Profeſſor Liwitritz a. Poſen. Hr. Baron v. Borandi u. Frau v. Lewani a.
Haader. Die Hrn. Kaufleute Wolf a. Osnabrück, Schömburg a. Marburg,
Hellriegel a, Oſſendorf. Die n Fabrikbeſitzer Ruſcher u. Beck a. Frankfurt.

Thüringer Bahnhof: Die Hru. Kaufleute Grundsfeld a. Heiligenſtadt, Meyer a.
Frankfurt Grans a. Braunſchweig, Giebeler a. Dittenburg, Schneider a. El
berfeld, Schmidt a. Augsburg. Hr. Fabrikant Weber a. Marburg. Hr.
Muſikdir. Reißmann a. Weimar. Hr. Major v. Schorlemmer a. Erfurt.
Hr. Major v. Neindorf a. Hainau. Die Hrn. Lieut. Bertram a. Graudenz
u. v. Zſchoch a. Heidelberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

30. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 332,5 Par. L. 333,0 Par. L. 333,1 Par. L. 332,8 Par. L.

Luftwärme 5,2 Gr. Rm. 10,8 Gr. Rm. 74 Gr. Rm. 7,8 Gr. Rm.

Wetter ziemlich heiter. trübe. trübe. trübe.

Wind S. S. S. S.Bekanntmachungen.
Die ſo beliebte

Weimar 'ſche Tafelbutter
iſt in vorzuglicher Güte ſoeben wieder angekommen bei

Carl Kramm,
thig in

Die beliebte Stücken- ſo wie feine Gewürz
und Geſundheits Chocolade ſind wieder vorra

D. Lehmann's
Morſellen, Bonbon und Chocoladen Fabrik.

Beſte ſchwarze, rothe und blaue Tinte iſt
ſtets zu haben in der Buchhandlung von

F. Kuhnt in Eisleben.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 13. Friſcher Kalk
Einen Burſchen nimmt in die Lehre C. Jänicke, Freitag und Sonnabend, den 3. und 4. October, Hypothek werden dur

Gürtler und Neuſilberarbeiter, Mittelſtr. Nr. 159. in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Auf eine mehr als pupillariſche ſichere Acker
Ceſſion 4500 Thlr. ſofort

geſucht durch J. G. Fiedler, kl. Steinſträße.



Die Huchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
t Umgegend vom 1. October ab denie Poſt und zu demſelben

r für Eisleben und die
wie
beſtellen zu wollen.

Halliſch en Courier (Waiſenhaus), eben ſo ſchnell
reiſe und erſuchen wir Alle, die dieſes Blatt halten, daſſelbe baldigſt bei uns

1Auflage. MDor

persönliche
SchutzMit Zugrundele

Jetzt Thlr. 1. 10 Sgr. (Fruherer Preis 1 Ducaten.)
Rathgeber bei allen Krankheiten der Geſchlechtstheile, die in Folge

heimlicher Jugendſuünden ubermaßigen Genuſſes in der geſchlecht
lichen Liebe und durch Anſteckung entſtehen, nebſt praktiſchen Bemer-

kungen uüber das mannl. Unvermoögen, die weibl. Unfruchtbarkeit und deren

ins der La'Mert'ſchen Schrift herausg. von Laurentius in
4. Anflage mit 60 angtöm. Abbildungen in Stahlſtich. 212 Seiten.

24 r. (In Commiſſion bei W. Schrey in Leipzig.)
Dieſes ruhmlichſt bekannte Werk (mit 60 Abbildungen in Stahlſtich) iſt in allen namhaften

Bi vorrathig.
L s wird darauf aufmerk

Aerztlicher

Leipzig.
Thlr. 1. 10 Sgr. Fl. 2.

ſam gemacht, daß dieſes Werk weit vollſtändiger
iſt, als die mehrfach J franzöſiſche Ausgabe welche nur 153 Seiten Tert und
nur 40 Abbildungen in teindruck enthält.

mG/GwÄ nECnTÜOuuu wande enFonds- und Geld-Cours.

S reuß. aBerlin, den 1. October. T r t 3 h ar ankS. Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
Fonds Courſe. nete Lrwerſe diorſtatg T S S

Preuß. freiwillige Anleihe 5 l 1027 do. Prioritäts- 5 Sdo. Staats- Anleihe v. 1850 44 1034 Magdeburg-Halberſtädter
Staats Schuldſcheine 34 8988 MagdeburgWittenberge 4 69
OderDeichbauOblig. do. Prioritäts-- 5 1034Seehandl. Präm. Scheine NiederſchleſiſchMärkiſche 34 93 924Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 854854 do. Prioritäts- 4 98
u Stadtorligationen 5 104 S do. Prioritäts- 44 1024

J o. 7 do. ior. III. Ser. 5 1024 102Weſtpreuß. Pfandbriefe. 33 94 93 an u
Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 ((1024 Oberſchleſiſche Lit. A. 1354

do. do. do 34 934 do. Prioritäts 4Oſtpreuß. Pfandbriefe. d do. Lit. B.. 33 1214Pommerſche do. 34964 964 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)
Kur u. Neum. do. m e 963 do. Prioritäts- 5Schleſiſche do. do. II. Serie sdo. vom Staat gar. L. B. 34 S NRheiniſche 64 àPreußiſche Rentenbriefe 4 (09a99 do. (Stamm) Priorit. 4 644Preuß. BankAnth.-Scheine 984 974 do. PrioritaätsObl. 4

d do. vom Staat gar. 34 SFriedrichsd'or 1375 137 RuhrortCref.Kreis-Gladb. 34 845 83Andere Goldmünzen à s thlr. 94 9 do. Prioritäts- 41
Disconto e S StargardPoſen 4 33Thüringer 773 764Eiſenbahn Artien. do. Prioritäts-Obl.) 41 1023
Aachen Düſſeldorfer 4 7 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)
Vergiß Marke täte T 101, 7 do. Prioritäts--5

10 7 TBerlin Anhait. Lit. A. u. B. 110 Ausländiſche Eiſenb.
do. Prioritäts- 4 Stamm Actien,Berlin Hamburger 1004 994 Cöthen Bernburger 2 553 Sdo. Prioritäts- 44 1024 101 KrakauOberſchleſiſche. 4 81do- do. II. Em. 45 1014 100 Kiel Alto nan 4 1094 108

BerlinPotsd.- Magdeburger 177 76 Mecklenburger 34do. Prior. Oblig. 4 T Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 355 345

do. do. it. D. 5 777 2BerlinStettine r 124 Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 Krakau-Oberſchleſiſche 4CölnMindener 34 108 107 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1000
do. Prior. Obl. 44 1034 102 Sdo. do. II. Em. 5 1042 1044 KaſſenVereins-Bank- Aktien 4 1074 S

Leipzig den 1. October.

Courſe Ange Geſucht Ange Geſuchtim 14- Thaler-Fuße. boten. excl. Zinſen. boten.
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 1001 ELeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 944
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 2 kleinere Jl SHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 84 do. do. 42 101Kaiſerl. do. do. auf 100 do. do. 44 SBresl. do. à 654 As. Auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 90

Paſſir do. à 65 As. auf 100 4 von 100 u. 25 sEonv.Spec. u. Gld. auf 1001 à 4 von 500 101idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 537 wy
L OStaatspapiere. e d T az 0Aetien excl. Zinſen. Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 109Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. Obl. 45

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 87 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à
kleinere 7 3 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 854à 4 do. do. v. 500 994 kleinereà 44 do. do. v. 500 u. 200 (1024 K. Pr. St. Schuldſcheine à 349 pr. 1000 m

à 5 do. do. v. 500 u. 200 1044 K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 41 T
do. do. r We denten ef z m à 5Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34im 14 Forr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92 Actien d. W. B. pr. St. S

kleinere ELeipzg. BankActien à 250 Thlr. pr. 1000 173Act. d. eh. ſächſ.-bayr. E.C. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd Eiſenb. Act, à 100 Thlr.

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 86 pr. 1001 146do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 T 99 LöbauZitt. do. pr. 100 243Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ.Anl. Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 (111
à 10 Thlr. 4 993 Magd.Leipz. à 100 pr. 100 249 rdo. do. à 100 Thlr. 59/5 103 Thüringiſche do. pr. 1001 i 765

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Bei den Franckeſchen Stiftungen ſind 2000
Thlr. gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen.

Eine freie Standesherrſchaft
mit 13,826 Morgen Areal, beſtehend aus 11
Höfen, einer Stadt, 14 Dörfern u. ſ. w., guten
Boden, bedeutenden Forſten, iſt zu verkaufen.
Kaufpreis 350,000 Thlr. bei 50--74,000 Thlr.
Anzahlung. Näheres ertheilt auf freie Briefe
H. A. Lüderitz in Leipzig, Brühl Nr. 3.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 1. October.

Weizen loco nach Qualität 5762
Roggen do. do. 50 à 54

82. pr. Oct. Nov. 49 à 48 bz.
pr. Frühjahr 494 à 484 à 49 bz.

Erbſen, Kochwaare 48 50
Futterwaare 44 46

Hafer loco nach Qualität 25 28
Gerſte, große, loco 34 36
Rüböl loco 10 B. 95 G.pr. Oct. November 10 B. 944 G.

pr. Nov. Dezember 10 B. bz. u. G
pr. Januar Februar 104 bz. u. B. r G

pr. Februar März 107 B. 4 G.
pr. März April 105 B. 4 G.
pr. April Mai do. do.Leinöl loco 12 B.Rapps 63 à 64Rübſen 61 à 62Spiritus loco ohne Faß 214 à 203 verk,

mit Faß 21 à 204 verk.pr. Oct. Novbr. 21 à 20 verk. 193 G.
pr. April Mai 22 à 21 verk. u. G. 214 B.

Roggen und Spiritus auch heute zu weichenden Preiſen
gehandelt. Rüböl loco feſter, Termine ſtill.

Magdeburg, den 1. October (Nach Wiſpeln.)

Weizen 48 54 Thlr. Gerſte Thlr.Roggen 50 53 Hafer 21 224Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 28 Thlr.
Nordhauſen, den 27. September.

Weizen 2 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 18 Sgr.
Roggen 2 4 bis 2 12Gerſte 1 10 bis 1 20Hafer 20 bis 26Winterſm. bisLeinſamen 2? bis 2 15Linſen 1 26 bis 2Erbſen 1 22 e bis 1 25Bohnen 1 20 bis 1 22Wicken bisRüböl pr. Ctr. 11 Thlr. Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 5 Sgr.

Leinkuchen 1 45Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
244 Thlr. bis 254 Thlr.
Breslau, den 1. October, 1 Uhr 17 Min. Nach

mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 53--66 Sgr.,
do. gelber 5564 Sgr. Roggen 49--55 Sgr. Gerſte
34-40 Sgr. Hafer 22-25 Sgr.

Hamburg, den 1. October, 2 Uhr 45 Min. Nach
mittags. Weizen Frühjahr 130pfd. pommer. 90 Thlr.
bez. Roggen Herbſt ohne Vorrath, Frühjahr wild, 76
bez. Oel 194, 205. Kaffee 33.

e neWaſſerſtand der Saale bei Halle:
am 1. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 5 3.
am 2. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 6 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 1. October,

am alten Pegel Nr. 4 und 0 Zoll am neuen Pegel
8 Fuß 104 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 30. September. Compt.-K. S.
Schifff., 4 Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck.

Den 1. Oktober. G. Richter, Roggen, v. Magde-
burg n. Torgau. F. Henſchel, desgl. H. Herzog
Güter, desgl. F. Andreae, desgl. n. Schönebeck.

Niederwärts: den 1. Oktober. G. Baumeyer,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Hamburg. G. Dorenburg,
Brennholz, v. Schlangengrube n. Magdeburg. W.
Dümling Guter v. Dresden n. Hamburg. M.
Kretzmann Gerſte v. Bernburg n. Havelberg. F.
Andreage, Guüter, v. Dresden n. Magdeburg,

Magdeburg, den 1. Oktober 1851.,
Königliches Schleuſen Amt, Haaſe.
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